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Mutterschaftsferien auch für Vä ter! 
BABY·GLÜCK ····::=· ln einer gleichberechtigten 
Gesellschaft soll der heutige Mutterschaftsurlaub 
zum Elternurlaub werden, findet ein Politiker. 

Nicht viel von der Idee 
hält SVP-Nationalrätin und 
Kita-Leiterin Nadja Pieren. 
<<Das würde zu einer unnöti· 
gen Bürokratie führenn, 
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F DP-Nationalrat Andrea 
Caroni ist derzeit wohl 

einer der glücklichsten Po­
litiker unter der Bundes­
hauskuppel: Vor wenigen 
Wochen wurde der Ausserrho· 
der zum ersten Mal Vater. Fi­
ona Norina, bei der Geburt 
45 cm gross und 2810 
Gramm schwer, gehe es 
ausgezeichnet, sagt er. Die 
ersten Tage habe er haut­
nah im Spital miterlebt. 

Und nun bringt er die 
Familie auch aufs politische 
Parkett. In einem Vorstoss 
fordert er, dass der 14-wö­
chige Mutterschaftsurlaub 
flexibilisiert wird: Auch der 
Papa soll einen Teil des Feri­
en-Kuchens erhalten können! 
«Es geht mir nicht darum, 
das System auszubauen>>, 

Anzeige 

versichert er. Doch in einer glaubt sie. Schliesslich wis­
«liberalen, gleichberechtig- se der Arbeitgeber heute im 
ten Gesellschaft wie der Voraus genau, wann die 
schweizerischen>> müsse Mitarbeiterin fehlen wird. 
das möglich sein. Die Burgdorferin plädiert 

Ein Teil der Arbeitspau- für mehr Eigenverantwor­
se für die Mutter ist gesund- tung der Neo-Väter. 
heitspolitisch begründet - Zurückhaltend zustim­
das soll sich .--------------, mend äussert 

Caroni: System sich derweil 
ändern. Die SOll nicht ausge• SP-National-
auch nicht 

Förderung rätin Nadine 
der Bezie- baut Werden. Masshardt, 
hung zum '-----------------" die selbst 
Kind müsse aber auch Vä­
tern zustehen. 

Damit will der Aus­
serrhoder zwei Dinge auf 
einmal erreichen: Einer­
seits könnten sich Frauen 
einfacher und rascher wie­
der in den Job integrieren­
und frischgebackene Väter 
könnten eine engere Bezie­
hung zum Baby aufbauen. 

hochschwanger ist. Es sei 
wichtig, <<dass Väter in die 
Erziehung miteinbezogen 
werden>>. Die Erholungspha­
se der Mutter dürfe aber auf 
keinen Fall beschnitten wer­
den. <<Ich selbst wäre noch 
weiter gegangen>>, sagt die 
Bernerin. Einen zusätzli­
chen Vaterschaftsurlaub 
würde sie begrüssen. • 

Will Vätern heHen 
Nationalrat Andrea 
Caroni (FDP). 
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